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Manchmal, wenn ich mit
meiner Familie durch die
Stadt spaziere und Men -
schen, Gebäude und Ver -
kehr an mir vorbeifließen
lasse, fällt mir das eine
oder andere Schaufenster
ins Auge. So ein Schau -
fenster ist doch eine feine
Sache. Man kann sich
allen von der besten Seite
zeigen und sie ins Ge -
schäft einladen. Das klappt
sogar (manchmal) bei mir.
Wie gut, dass wir so etwas
dank dem Internet auch für
den Bauhof West haben.
Auch Sie können uns be -
suchen, geben Sie einfach
in Ihren Internetbrowser
www.bauhof-west.de ein
und schon erscheint unser
Schaufenster. Frisch reno -
viert, mit neuen Angeboten
und noch informativeren
Botschaften. Falls Sie auch
noch den Ton an Ihrem
Computer angestellt ha -
ben, können Sie nun erst-
malig den Bauhof West
auch hören. 

Viel Vergnügen wünscht
Ihr Tobias Oertel 

Blick in die Wohnanlage Maille-Bahn 8 der Johann-
Carl-Müller-Stiftung in Dresden-Pillnitz 
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Schöne Bäder ohne Hindernisse 
Bei unseren Rekonstruktionen von
WBS-70 Wohnungen wird häufig statt
einer neuen Badewanne gleich eine
Dusche eingebaut. Man könnte bei-
nah schon sagen, dass das der Regel-
fall ist. Gerade Ältere wünschen sich
eher eine Dusche als eine Wanne.
Was natürlich beim genannten Woh -
nungstyp nicht ganz unproblematisch
ist. „Wir bauen hier deshalb“, so Ab -
teilungsleiter Christian Lampe „extrem
flache Duschwannen ein. Diese haben
eine Bauhöhe von 15 cm und eine
Fläche von 70 x 90 cm. Das ist für
ältere Menschen häufig schon eine große Hilfe.
Außerdem empfehlen wir Duschbecken mit Anti-Slip-

Effekt. Bei denen ist die Tretfläche an -
geraut und bietet so zusätzliche

Sicherheit.“ Ein zusätzlicher
Handgriff oder ein Klapp sitz

sind weitere kleine Hilfen,
die das Leben ange neh -
mer machen. Wo not -
wen dig oder ge wünscht,
werden auch unter-
fahrbare Wasch tische
oder Toiletten in so
einer Höhe montiert,
dass das Hinsetzen,
vor allem aber das

Aufstehen erleichtert wird.
Ebenfalls eine Hilfe sind
Stützklapp griffe neben den
Wasch becken. Viele Sani -
tärher steller haben sich auf
diese Anforderungen ein ge -
stellt und bieten Lösun  gen
für die unterschiedlichsten
Problem fälle. „Insofern ist
altersgerechtes und barrie-
refreies Bauen eigentlich
gar nicht so etwas Be son -
deres oder gar Exoti sches”,
meint Chris tian Lampe, „wir
stehen Ihnen dazu gern
beratend zur Seite.“

Rutschfreie Fußbodenbeläge
Was vor fünf Jahren
noch eine große
Aus   nahme war, wird
gegenwärtig mehr
und mehr nach ge -
fragt – Gleit festig keit
und Anti rutschbe -

schich tun gen. Beides
wichtig für die Vermei -

dung von Stürzen. Ab -
teilungsleiter

Andreas Wink -
ler er zählt: Gut in

Er innerung ist ihm noch
das Objekt Wiesen straße 3-21

der WG Aufbau. Dort be stand die Auf -
gabe innerhalb der Re kon struktion von
Plattenbauten ein durchgehendes Ge -
bäude mit gleichen Niveau ebenen zu
schaffen, das sich durch Barrierefreiheit
auszeichnet. „Meine Ab teilung hatte die
gesamten Fußböden zu verlegen. Ehe
es aber soweit war, mussten erst die
Niveau unterscheide ausgeglichen, Stu fen
und Absätze zurückgebaut und rollstuhl-

gerechte Gänge und Auf -
fahr ten geschaffen werden.
Um das zu meistern, haben
wir wirklich viel Herz blut ver -
gossen und mit Tricks und
Kniffen ohne Ende ge arbei -
tet.“ Stark im Kommen sind
bei vielen Herstellern Sicher  -
heitsbeläge. Diese besitzen
spezielle Ober flä chen, die

hohe Gleitwiderstands -
werte aufweisen. Doch auch
Be läge, die schon verlegt
sind, können mit Antirutsch-
be schichtungen, einer Art
Ver siegelung, die die Ober -
fläche strukturiert, speziell
behandelt werden. Diese
Methode ist im Sporthallen -
bau recht verbreitet und
wur de zur Anwendung in
Kran kenhäusern, Alten-
und Pflegeheimen weiter-
entwickelt. Das System ist
relativ aufwendig, weil es
eine in tensive Reinigung und
Vor behandlung der Böden
er fordert, findet aber zuneh-
mende Verbreitung. Einmal
aufgrund veränderter gesetz-
licher Anforderun gen, zum
anderen, weil eine zuneh-
mende Sensibilisie rung der
Bevölkerung gegen über
Sturzunfällen eingesetzt hat.

Andreas Winkler
Abteilungsleiter
Fußbodenleger

Christian Lampe
Abteilungsleiter
Sanitärinstallation
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  Quelle: Auswertung KfW-Award 2006, „Generation 50 plus – Neue Ideen für altersgerechtes Wohnen im Eigentum“

Wohnen – eines der elementarsten Bedürfnisse
eines Jeden. Noch vor wenigen Jahrzehnten
wurden die Anforderungen mit sicher, trocken
und warm beschrieben. Aber Zeiten ändern
sich und was sich bauseitig in und um die
Wohnungen in Dresden getan hat, ist augenscheinlich
und sehenswert. Zunehmend spielt ein Begriff eine Rolle,
der eigentlich schon seit 1992 Planungsnorm ist. Gemeint
ist die Barrierefreiheit oder – angewandt auf unseren
Bereich – das barrierefreie Bauen. Keine Tür schwellen in
den Wohnungen, stufenlose Hauseingänge – Dinge, die
langsam aber sicher ihren Eingang in den Neu bau- und
Sanierungsalltag finden. Doch wie steht es mit bodenglei-
chen Duschen, ausreichend Bewegungsflächen in Küchen,
Bädern und Schlafzimmern? Wie können Sturz ge fähr dun -
gen durch zweckmäßigen Bau minimiert werden? Wie kann
trotz zunehmender Haustechnik in den Ge bäuden deren ein-
fache und sichere Handhabung ge währ leistet werden?
Fragen über Fragen, wo gegenwärtig nach praktikablen und
wettbewerbsfähigen Antworten im Baualltag gesucht wird. 

Fröhliche
FröhlicheWeihnachten,

Weihnachten,
erholsame Feiertage

erholsame Feiertage
und einen guten

und einen gutenStart ins neue
Start ins neueJahr!Jahr!
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gens auch innerhalb der
Mo dernisierung der Stern -
häuser in der Frei berger
Straße durch die Bauhof
West vorgegangen, wo zu -
sätzliche An bauten mit Fahr -
stühlen ebenfalls den roll-
stuhlgerechten Zugang in die
Wohn häuser ermöglichen.

Barrierefreies Bauen heißt
zunächst hindernisfreies
Bauen: also keine oder nur
flache Schwellen, breitere
Türen, stufenlose Zugänge,
Fahrstühle und Rampen, so
dass die Gebäude für Roll -
stuhlfahrer und Menschen
mit Gehhilfen nicht zum Hin -
dernisparkur werden. (Übri-
gens – im Dresdner Hygiene-
museum gibt es eine inte res -
sante Ausstellung zur The-
matik Einschränkungen im
alltäglichen Leben bei Krank-
heit und im Alter. Sie können
dort ausprobieren, wie es
sich anfühlt, wenn das Geh -
en und Steigen schwerfällt,
das Augenlicht nachlässt,
das Aufrichten nahezu un -
möglich ist oder aber die
Hände zittern.) Rampen an
den Gebäude zugängen, die
so eine Nei gung aufweisen,
dass sie sicher befahren
werden können und beroll-
bare Flä chen in und vor
den Ge bäuden findet man
im Stadt bild immer häufiger.
Kommen dann noch gut zu
erreichende Be hinderten -
parkplätze und gesonderte
Halteflä chen für Krankenwa -
gen oder Not  arzt vor dem
Haus oder in un mittelbarer
Nähe hinzu, entspricht das
den Anforderun gen, auf die
Ältere bei der Wahl ihrer
Wohnungen genau achten. 

Im Inneren des Gebäudes befindet sich im Erdgeschoss ein
großer überdachter Innenhof. Von ihm bzw. dem umlaufenden
Flur in der zweiten Etage gehen alle Wohnungseingänge ab,
so dass sich die Bewohner auch bei schlechtem Wetter rasch
und einfach treffen können. Eine ähnliche Funktion hat der
Sport- und Gymnastikraum im Keller, der neben der Fitness
auch dem sozialen Kontakt dient.

Wussten Sie schon, dass sich die meisten Unfälle durch Stol-
pern und Rutschen im Wohnbereich ereignen? Ca. vier Millio-
nen Stürze von Senioren gibt es jährlich in Deutschland.
Allein im Jahr 2005 verliefen 4.800 davon tödlich. Über
100.000 Oberschenkelhals brüche bei älteren Men schen
mussten behandelt werden. Sicher sind die Ursachen für
Stürze vielfältig. Doch sichere, homogene Böden und rutsch-

In Dresden-Pillnitz errichtete der Bauhof West im Auf -
trag der Carl-Müller-Stiftung eine barrierefreie Wohn -
anlage für Multiple Sklerose- und chronisch Erkrankte.

Schätzen Sie doch einmal, wie viel Zeit ein Mensch
im Rentenalter in seiner Wohnung verbringt. Es sind
weit mehr als 50 Prozent. Je älter wir werden, umso
höher ist diese Zahl. Bei chronisch Kranken und Hoch -
altrigen, Menschen, die älter als 75 Jahre sind, werden
es durchschnittlich 21 Stunden. Die Woh nung kann
also nicht hoch genug geschätzt werden. Gerade für
Ältere oder Behinderte ist sie der Ort, wo das Le   ben
stattfindet. Vor dem Hintergrund der demografischen
Entwicklung gewinnen also Fakt oren, die das Wohnen
im Alter sicherer, zweckmäßiger und angenehmer wer-
den lassen, an Bedeutung. „Wir beobachten einen
Trend, hin zu kleineren Wohn ungen mit einer Größe
von 1 bis 3 Zimmern“, so Geschäftsführer Christoph
P. Meier. Der gebürtige Schweizer Architekt und Bau -
unternehmer sieht Parallelen dazu, wie sich das al ters-
gerechte Bauen in seiner Heimatstadt Zürich seit
einigen Jahren vollzieht. „Schwellenlose Wohnungen
mit hellen Räu men, gern auch mit Wohnküchen, Räu  -
me mit möglichst viel Tageslicht, großzügige Balkone
oder Terrassen sind am stärksten nachgefragt.“ 

Vor den Toren der Stadt, unmittelbar an der Elbe in
Dresden-Pillnitz errichtete die Hamburger Johann-Carl-
Müller-Stiftung eine zweigeschossige Wohn anlage
mit ca. 25 Wohnungen für Multiple Sklerose- und
chronisch Er  krankte. Das Besondere am Konzept
dieser Anlage ist, dass bauseitig die Vor aussetzungen
geschaffen werden sollten, um allen Bewohnern trotz
ihrer Erkrankung ein weitgehend selbstbestimmtes
Leben zu ermöglichen. Nach den Bauplänen der
Sanierungs träger ge sellschaft Dresden-Pieschen und
der Projekt leitung des Planungsbüros Günter Sauer -
brey beteiligte sich die Bau hof West GmbH am Innen -
ausbau dieses besonderen Gebäudes. Die Bauleitung
lag in den Händen des Bauhofs West, speziell bei
Karl-Heinz Kühnel und Christian Horn. Innerhalb die-
ses Bauvorhabens wurden die An forderungen an bar-
rierefreies Bauen geradezu exemplarisch umgesetzt. 

Das beginnt schon an der Haustür, die natürlich eben-
so, wie die Wohnungstür, eine einfach zu bedienende,
leicht erreichbare und gut einsehbare Schließanlage
aufweisen sollte. Weiterhin gehören Fahrstühle, die wie
in der Maille-Bahn 8, bereits von außen betreten und
befahren werden können, dazu. Ähnlich wurde übri-

feste Beläge gehören zu den wirk samsten Unfall ver-
hü tungsmaß nahmen. In der Woh nanlage Maille-Bahn
sind alle Räume – vom Eingang bis zur Terrasse bzw.
zum Balkon – ohne Absätze und Schwellen auf einer
Etage in einem Höhen niveau. Während Flure und
Innenhof gefliest sind, sind die Woh nungen alle kom-
plett mit Laminat ausgelegt. 

Ein rutschfester Untergrund, eine bodengleiche Dusche
und ausreichend Platz um Toilette und Waschbecken
gehören zu den Standards für barrierefreies Wohnen.
In der Maille-Bahn 8 wurde diesen Anforderungen beim
Neubau besonderes Augenmerk geschenkt. Bei Sa -
nierungen und Modernisierungen ist das dagegen ein
nicht ganz einfach und kostengünstig zu behebendes
Problem. Deshalb suchen die Bauleiter vor den Moder -
ni sierungen von Wohnungen für Ältere das Gespräch
mit ihnen. „Auch hier sind es manchmal wieder die
kleinen Dinge, die im Alltag helfen.“ sagt Bau leiter Horn
„Das können der Haltegriff an der Badewanne, die
besondere Höhe des Toiletten beckens, die leicht zu
bedienende Mischbatterie oder der Klappsitz in der
Dusche sein. Meine Kollegen und ich gehen an diese
Ge spräche mit aller gebotenen Sensibilität heran. Denn
es ist ein Blick in die privatesten Dinge, den wir so
zuweilen er halten. Umso dankbarer sind die Bewoh ner,
wenn wir ihnen etwas bauen, was ihnen ihr Leben in
ihrer Wohnung erleichtert. 

Barrierefreies und altersgerechtes Bauen
bedingt vom Architekten bis zum
Monteur ein Hinein ver set zen in
die Lebenslage derjenigen, für
die gebaut wird. Nur so kön-
nen, von der Planung bis
zur Unterhaltsreinigung
und zum Hausmeister -
dienst, alle die Details
berück sichtigt werden,
die letzt endlich den
einen Zweck haben:
Bedingungen schaffen,
dass alle sich wohlfühlen
können. In den letzten
Jahren sammelten die Mit -
arbeiter des Bauhof West in
vielen Pro jekten umfangreiche
Er fahr ungen zum Thema barrie-
refreies Bauen und lassen sie in ihr
alltägliches Baugeschehen einfließen.

Christian Horn
Bauleiter

Begegnungsplätze einplanen

Maille-Bahn 8

Hindernisfrei bauen

Besondere Aufmerksamkeit für den
Sanitärbereich

Barrierefreies Bauen 
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Quelle: Auswertung KfW-Award 2006, „Generation 50 plus – Neue Ideen für altersgerechtes Wohnen im Eigentum“

Die Wohnung als Lebens -
mittelpunkt – nicht nur im Alter

Stolperfallen vermeiden

Baublatt_Nr.30_4.12.:baublatt23  04.12.2007  12:38 Uhr  Seite 4



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
  /CalRGBProfile ()
  /CalCMYKProfile ()
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


